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Auskunft zur Existenzgründung 
gaben gestern beim Telefonfo-
rum von Volksstimme und 
Bundeswirtschaftsministerium 
Marie-Luise Hanisch von der 
Industrie- und Handelskammer 
Magdeburg, Wolfgang Sandrock 
von der Handwerkskammer 
Magdeburg, Jörg Bühnemann 
vom Impuls-Netzwerk Sachsen-
Anhalt  und Jürgen Gottschlich 
vom Bundesministerium für 
Wirtschaft und Technologie. 
Anja Gildemeister notierte 
Fragen und Antworten.

Frage: Welche Fördermittel 
hält das Land Sachsen-Anhalt 
für Existenzgründer bereit?

Antwort: Alle Informationen 
über Förderprogramme des 
Landes und des Bundes enthält 
die „Förderfi bel für Sachsen-
Anhalt“, herausgegeben von der 
Landesinitiative Network-
KMU. Die Broschüre ist erhält-
lich bei der Investitionsbank 
Sachsen-Anhalt, bei der Indus-
trie- und Handelskammer und 
der Handwerkskammer. Emp-
fehlenswert ist außerdem die 
Broschüre „Wirtschaftliche 
Förderung – Hilfen für Investi-
tionen und Innovationen“, die 
das Bundeswirtschaftsministe-
rium herausgibt und die in den 
nächsten Wochen in aktualisier-
ter Fassung erscheint.

Frage: Ich werde Anfang Au-
gust einen gut gehenden Imbiss 
übernehmen. Dafür werde ich 
zirka 78  000 Euro für Kauf und 
Renovierung benötigen. Even-
tuell kommt auch noch ein ge-
brauchter Transporter dazu. 
Kann ich dafür einen KfW-
Kredit nutzen?

Antwort: Für Sie käme das 
neu gestaltete KfW-Gründer-
kredit-StartGeld infrage. Da-
mit können Sie die komplette 
Summe abdecken. Falls Sie ne-
ben den genannten Investiti-
onen auch anfänglich laufende 
Kosten abdecken müssen, so 
können Sie das StartGeld auch 
dafür nutzen. Von der Höchst-
summe des Kredits von 
100   000 Euro sind bis zu 
30  000 Euro für solch laufende 
Aufwendungen einsetzbar. 
Sprechen Sie Ihre Hausbank 
offensiv auf diesen neuen 
Gründerkredit an. Die reguläre 
80-prozentige Risikoübernah-
me durch die KfW wird Ihrer 
Hausbank die Kreditentschei-
dung sicherlich erleichtern.

Frage: Gibt es spezielle För-
derprogramme für Studenten?

Antwort: Das Interaktions-
zentrum Entrepreneurship der 
Otto-von-Guericke-Universi-
tät Magdeburg hält eine Viel-
zahl von Alternativen für Stu-
denten und wissenschaftliche 
Mitarbeiter des nördlichen 
Sachsen-Anhalt bereit. Das 
dort angesiedelte Impuls-Netz-
werk Sachsen-Anhalt ist im 
Rahmen der Sprechstunde der 
Ansprechpartner für alle Fra-
gen rund um die Unterneh-
mensgründung. Bei Bedarf er-
folgt eine Vermittlung zu 
entsprechenden Netzwerkpart-
nern. Der Fokus der Aktivi-
täten liegt auf der Unterstüt-
zung von innovativen 
technologieorientierten Unter-
nehmensgründungen.

Zudem hält das Interakti-
onszentrum weitere Initiativen 
für bestimmte Zielgruppen be-
reit. Das Projekt MovE ist spe-
ziell für Akademikerinnen 

konzipiert. Auch für Senioren 
wurde ein Qualifi zierungspro-
gramm entwickelt (www.
unternehmen50plus.de). Paral-
lel dazu existiert an der Mag-
deburger Universität ein Koo-
perationsprojekt „Senior- und 
Juniorpreneurship“, welches 
sich gezielt dieser Thematik 
annimmt.

Frage: Ich habe mich mit 
einem Transportunternehmen 
selbständig gemacht. Nun hat 
sich die Berufsgenossenschaft 
gemeldet. Bin ich tatsächlich 
verpfl ichtet, mich dort zu versi-
chern? Ich habe doch keine An-
gestellten.

Antwort: Für bestimmte 
Branchen, zum Beispiel für 
Ihre, ist die Unfallversicherung 
in der Berufsgenossenschaft 
auch ohne Personal Pfl icht. Sie 
sichert Wegeunfälle ab, denn 
die private Unfallversicherung 
würde dafür nicht einspringen. 

Frage: Welche Unterstützung 
erhalte ich bei der Existenz-

gründung von der Arbeits-
agentur?

Antwort: Sie können den 
Gründungszuschuss beantra-
gen. Voraussetzung dafür ist, 
dass Sie zum Zeitpunkt der 
Antragstellung mindestens 
90 Tage Rechtsanspruch auf 
Arbeitslosengeld I haben. Au-
ßerdem müssen Sie die not-
wendigen Fähigkeiten und 
Kenntnisse zur Ausübung einer 
selbständigen Arbeit nachwei-
sen. Für neun Monate wird der 
Zuschuss in Höhe des zuletzt 
bezogenen Arbeitslosengeldes I 
zur Sicherung des Lebensun-
terhaltes und 300 Euro zur so-
ziallen Absicherung gewährt. 
In einer zweiten Phase können 
für weitere sechs Monate 
300 Euro zur sozialen Absiche-
rung gewährt werden, wenn 
Sie Geschäftstätigkeit nach-
weisen können. Zusätzlich bie-
tet das Land Sachsen-Anhalt 
die Möglichkeit der kosten-
losen Existenzgründer-Förde-
rung. Ansprechpartner dafür 
nennen Ihnen die Kammern.

Frage: Ich werde 2012 einen 
Obstbaubetrieb übernehmen. 
Was muss ich dabei beachten?

Antwort: Beziehen Sie bei 
der Ermittlung des Kaufpreises 
Ihren Steuerberater ein. Berei-
ten Sie sich auf die kaufmän-
nischen Aufgaben vor, die auf 
Sie zukommen. Klären Sie Per-
sonal- und Altlasten-Fragen.

Frage: Ich möchte mich im 
Handwerk selbständig machen. 
Was muss ich dabei bedenken?

Antwort: Klären Sie, ob es 
sich um ein zulassungspfl ichti-
ges (Meisterpfl icht), zulas-
sungsfreies oder ein 
handwerks ähnliches Gewerk 
handelt. Für alle Gewerke be-
steht Eintragungspfl icht in die 
Handwerksrolle. Die Hand-
werkskammer bietet eine ko-
stenlose Einzelberatung zur 
Existenzgründung an. Dabei 
geht es um Voraussetzungen, 
Finanzierung, Förderung, 
Rechtsform, betriebliche Versi-
cherungen, Gründungskonzept 
und Rentabilitätsvorschau.

Frage: Ich möchte mich als 
Freiberufl er selbständig ma-
chen, mir fehlt aber noch eine 
bestimmte Qualifi kation. Gibt 
es eine Fördermöglichkeit da-
für?

Antwort: Die gibt es. Erkun-
digen Sie sich bei der Investiti-
onsbank Sachsen-Anhalt, 
Stichwort Fachkräftebedarf.

Frage: Ich bin Rentner und 
könnte mir durch die Produkti-
on von Schlüsselanhängern ein 
wenig Geld dazuverdienen. 
Wird dann meine Rente ge-
kürzt? Muss ich ein Gewerbe 
anmelden?

Antwort: Bei Altersteilzeit 
ist der Zuverdienst beschränkt, 
Altersrentner können unbe-
grenzt hinzuverdienen, ohne 
dass die Rente gekürzt wird. 
Wenn Sie etwas produzieren, 
müssen Sie Ihre gewerbliche 
Tätigkeit als Nebenverdienst 
anmelden.

Frage: Wo und wie bekomme 
ich professionelle Beratung für 
mein kriselndes Unternehmen?

Antwort: Die Industrie- und 
Handelskammer sowie die 
Handwerkskammer können 
durch eine betriebswirtschaft-
liche Beratung helfen, eine 
Krisensituation zu überwin-
den.

Frage: Ich suche einen Nach-
folger für meinen Handwerks-
betrieb. Wie kann ich den fi n-
den?

Antwort: Die Suche nach 
einem Nachfolger sollte recht-
zeitig in Angriff genommen 
werden, am besten schon fünf 
bis drei Jahre vor der geplanten 
Übergabe. Nutzen Sie die indi-
viduelle Beratung der Hand-
werkskammer. Hilfe bei der 
Suche nach einem geeigneten 
Nachfolger bietet auch die Be-
triebsbörse der Handwerkszei-
tung, der Internetauftritt der 
Handwerkskammer und das 
Netzwerk der Kammern in 
Sachsen-Anhalt.

Telefonforum zur Existenzgründung

Die Hausbank auf den neuen
KfW-Gründerkredit ansprechen

Das neue KfW-Gründerkredit-StartGeld können Existenzgründer, Freiberufl er oder kleine Unternehmen in Anspruch nehmen, wenn sie weniger 
als drei Jahre am Markt tätig sind und ihr Finanzierungsbedarf 100  000 Euro nicht übersteigt. Fotos: KfW / Anja Gildemeister (4)

 ❍ Handwerkskammer Magde-
burg: Humboldtstraße 16, 
39112 Magdeburg, Telefon 
(0391) 6268-274, www.
hwk-magdeburg.de

 ❍ Industrie- und Handels-
kammer Magdeburg: 
Alter Markt 8, 39104 
Magdeburg, Telefon (0391) 
5693153, www.
magdeburg.ihk24.de

 ❍ Impuls-Netzwerk Sachsen-
Anhalt, Interaktionszentrum 
Entrepreneurship: Otto-
von-Guericke-Universität 
Magdeburg, Universitäts-
platz 1, 39106 Magdeburg, 
Telefon (0391) 611620, 
www.impuls-netzwerk.de

 ❍ Gründerhotline des Bundes-
ministeriums für Wirtschaft 
und Technologie: Telefon 
(0180) 5615002 (0,14 Euro/

Min. aus den Festnetzen 
und max. 0,42 Euro/Min. 
aus den Mobilfunknetzen), 
www.bmwi.de

 ❍ Infocenter der KfW Banken-
gruppe: Telefon (01801) 
241124 (zum Ortstarif)

 ❍ www.existenzgruender.de
 ❍ www.foerderdatenbank.de
 ❍ Die Broschüre „Alles, nur 
kein Unternehmer?“ gibt 
Tipps für Gründer und 
Selbständige in der Kultur- 
und Kreativwirtschaft und 
ist kostenlos erhältlich unter 
Fax (01805) 778094, 
Telefon: (01805) 778090, 
(0,14 Euro/Min. aus den 
Festnetzen und max. 0,42 
Euro/Min. aus den Mo-
bilfunknetzen), E-Mail: 
publikationen@bundes
regierung.de

Adressen und Broschüren

Marie-Luise
Hanisch

Wolfgang 
Sandrock

Jörg
Bühnemann

Jürgen
Gottschlich
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* in Cent/min. Die Liste gibt zwei günstige sofort nutzbare Call 
by Call Anbieter an. Tarife mit Einwahlgebühr oder einer Abrech-
nung schlechter als Minutentakt wurden nicht berücksichtigt T) 
= mit Tarifansage). Einige Anbieter stellen ihren Service nicht in 
allen Regionen zur Verfügung. Bei Fragen nutzen Sie die Teltarif-
Hotline: Mo. bis Fr. 9-18 Uhr 0900/1330100 (1,86 Euro/min 
aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk deutlich teurer). Angaben ohne 
Gewähr. Stand: 12. April 2011 Quelle: www.teltarif.de
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Unsere Anschrift

Die günstigsten Anbieter für Ferngespräche im Festnetz
Zeit Vorwahl Anbieter Preis* Vorwahl Anbieter Preis*
0-7 01028 Sparcall 0,24  01070 Arcor 0,25
7-8 01075 01075 0,87  01029 01029 T) 0,90
8-9 01029 01029 T) 0,90  01088 01088 1,08
9-12 01088 01088 1,36  01028 Sparcall 1,47
12-13 010033 Intellinet 0,62  010011 010011 T) 1,24
13-14 010033 Intellinet 0,62  01045 01045 T) 1,35
14-15 01075 01075 0,97  01045 01045 T) 1,24
15-17 01075 01075 0,97  01088 01088 1,36
17-18 01088 01088 0,86  01028 Sparcall 0,96
18-19 01028 Sparcall 0,96  01054 01054 Telec. T) 1,40
19-21 01070 Arcor 0,65  010011 010011 T) 1,39
21-22 01070 Arcor 0,65  01045 01045 T) 0,97
22-24 01070 Arcor 0,65  01075 01075 0,87

Die günstigsten Anbieter für Ortsgespräche im Festnetz
Zeit Vorwahl Anbieter Preis* Vorwahl Anbieter Preis*
0-7 01028 Sparcall 0,24  01070 Arcor 0,25
7-9 01088 01088 1,02  01028 Sparcall 1,53
9-14 01088 01088 1,13  01028 Sparcall 1,53
14-17 01088 01088 1,13  01028 Sparcall 1,53
17-19 01088 01088 0,86  01028 Sparcall 1,53
19-21 01070 Arcor 0,52  01088 01088 1,36
21-24 01070 Arcor 0,74  01088 01088 1,39

Günstig ins Mobilfunknetz (alle Mobilfunknetze)
Zeit Vorwahl Anbieter Preis* Vorwahl Anbieter Preis*
0-24 01020 ESP Services T) 2,89  01047 01047 4,20

München (dpa). Deutsche 
Autobahn-Tankstellen sind 
nach einem Test des Automo-
bilclubs ADAC zwar sauber, 
gehören in Europa jedoch zu 
den teuersten. Wie der ADAC 
gestern zudem mitteilte, seien 
die hohen Preise nicht gerecht-
fertigt. Der Automobilclub for-
derte daher die Tankstellenbe-
treiber zum Handeln auf.

Beste deutsche Tankstelle mit 
der Wertung „gut“ wurde Ai-
chen auf der A8 München Rich-
tung Stuttgart. Als schlechteste 
deutsche Tankstellen gelten 
laut ADAC Holzkirchen Nord 
auf der A8 Salzburg Richtung 
München und Tecklenburger 

Land Ost auf der A1 Münster 
Richtung Bremen. Sie schnitten 
jeweils mit „mangelhaft“ ab.

Bei dem Test an 77 europä-
ischen Autobahn-Tankstellen 
stellte der ADAC bei 50 Anla-
gen hygienische Mängel bei den 
Toiletten fest. Die meisten 
deutschen Tankstellen landeten 
im Mittelfeld. „Das Sanifair-
Konzept, das viele Tankstellen 
eingeführt haben, sorgt zwar 
für Sauberkeit, verteuert aber 
die Rast zusätzlich“, teilte der 
ADAC mit. So müsse man 
70 Cent für die Benutzung von 
Toiletten zahlen, bekomme aber 
beim Einkauf nur 50 Cent zu-
rück.

Deutsche Autobahntankstellen

Sauber, aber teuer

Erfurt (epd). Lehrer kön-
nen sich die Aufwendungen 
für ein häusliches Arbeits-
zimmer nicht von ihrem Ar-
beitgeber erstatten lassen. 
Das hat das Bundesarbeits-
gericht (BAG) in einem ges-
tern verkündeten Urteil ent-
schieden und damit die 
Klage eines Gesamtschul-
lehrers aus Niedersachsen 
zurückgewiesen (AZ.: 9 AZR 
14/10).

Der Lehrer für Mathema-
tik, Biologie und Chemie 
hatte von seinem Arbeitge-
ber, dem Land Niedersach-
sen, eine Aufwandsentschä-
digung in Höhe von 120 Euro 
monatlich für die Nutzung 
seines häuslichen Arbeits-
zimmers verlangt. Er müsse 
dort die erforderlichen Vor- 
und Nachbereitungen zum 
Unterricht verrichten. Im 
Lehrerzimmer sei dafür kein 
Platz. Es gebe an der Schule 
100 Lehrer, die sich 50 Sitz-
plätze an 17 Tischen teilen 
müssten.

Da der Arbeitgeber expli-
zit keine Regelung über die 
Aufwendungen für das häus-
liche Arbeitszimmer getrof-

fen hat, müsse eine Vorschrift 
im Bürgerlichen Gesetzbuch 
gelten. Danach müssen „Auf-
traggeber“ dem „Beauftrag-
ten“ Ersatz für angefallene 
Aufwendungen bieten. So 
könne der Landkreis ihm al-
ternativ auch ein Arbeits-
zimmer stellen oder sein 
häusliches Arbeitszimmer 
zur ortsüblichen Miete an-
mieten. Dieser lehnte dies je-
doch ab.

Der 9. Senat wies ebenso 
wie die Vorinstanzen die Kla-
ge des Pädagogen zurück. 
Das Land habe dem Lehrer 
seit Jahren das Recht einge-
räumt, weitgehend frei darü-
ber entscheiden zu können, 
an welchem Ort und zu wel-
cher Zeit er seinen Unter-
richt vor- und nachbereitet. 
Beide Parteien hätten daher 
stillschweigend davon abge-
sehen, einen Aufwendungs-
ersatz für das Arbeitszimmer 
festzulegen. Dem Kläger 
bleibe es aber unbenommen, 
die Aufwendungen für das 
häusliche Arbeitszimmer als 
Werbungskosten steuerlich 
geltend zu machen, so das 
BAG. 

Bundesarbeitsgericht:

Land zahlt nicht für
Lehrer-Arbeitszimmer

VERBRAUCHER-TIPP

Halle (rgm). Derzeit wird 
mit viel buntem Papier der 
kurzzeitige Insolvenzverkauf 
von Teppichen beworben. 
Die Verbraucherzentrale 
Sachsen-Anhalt nimmt dies 
zum Anlass, auf einige Be-
sonderheiten hinzuweisen.

Grundsätzlich kann ein 
Verbraucher nicht davon 
ausgehen, dass er 
Gewährleis tungsansprüche 
gegenüber einem insolventen 
Unternehmen durchsetzen 
kann. Dies bedeutet, dass bei 
Mängeln zwar Ansprüche 
bestehen, aber man sprich-
wörtlich einem nackten 
Mann nicht erfolgverspre-
chend in die Tasche greifen 
kann. Dies gilt auch für ein 
manchmal „garantiertes“ 
Umtauschrecht. Hier stellt 
sich die Frage, warum ein in-

solventes Unternehmen, dass 
seinen Warenbestand loswer-
den muss, ein Umtauschrecht 
garantiert und was diese 
Werbeaussage tatsächlich  
wert ist. 

Außerdem ist nicht jeder 
Insolvenzverkauf tatsächlich 
ein Verkauf zu besonders 
günstigen Preisen. Ein Preis-
vergleich ist auch bei ver-
meintlichen Schnäppchen 
dringend anzuraten. Neben 
einem Preisvergleich sollte 
auf jeden Fall auch die Qua-
lität im Auge behalten wer-
den. Gerade bei nur kurzzei-
tigen Verkäufen in der 
Region kann nicht davon 
ausgegangen werden, dass 
die Kundenzufriedenheit 
oder gar die Kundenbindung 
den Verkäufer sonderlich in-
teressiert.

Preisvergleich trotzdem angebracht

Vorsicht bei
Insolvenzverkäufen


